
Populismus, Fake News, Lügenpresse 
Herausforderungen politischer Bildung an Schulen

In allen 16 Landesschulgesetzen findet sich der Bezug zu den 
demokratischen Grundwerten unseres Grundgesetzes. Die 
Schulen sind verpflichtet, den Schüler_innen diese Werte zu 
erklären und sie ihnen nahezubringen. Der großen Bedeutung 
der Politischen Bildung werden die Schulen im Alltag aller-
dings immer weniger gerecht. Der politische Unterricht fin-
det seltener in einem eigenständigen Fach statt und wird oft 
von den „harten“ Fächern wie Mathematik, Deutsch, Englisch 
oder den Naturwissenschaften verdrängt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass Politik oft von fachfremden Lehrer_innen ohne 
spezielle Kenntnisse „mit“ unterrichtet wird. 

Auf Grundlage einer Studie zum Thema „Politische Bildung 
an Schulen: Wer hat, dem wird gegeben“ von Prof. Dr. Sabine  

Achour und Susanne Wagner werden wir in vier Workshops 
den Stellenwert und die genutzten Formate politischer Bil-
dung an Schulen mit den jeweiligen Expert_innen aus Baden-
Württemberg diskutieren.  

Wir freuen uns, wenn diese Veranstaltung Ihr Interesse findet 
und laden Sie herzlich ein zu einer spannenden und offenen 
Diskussion.

Die Konferenz wird online über die Software ZOOM durch- 
geführt. Bitte melden Sie sich an. Kurz vor der Veranstaltung 
schicken wir Ihnen dann den Einwahl-Link für ZOOM per  
E-Mail zu. Wichtige Hinweise zum Datenschutz finden Sie  
unter: www.fes.de/digital/datenschutz-und-zoom

Online-Konferenz am 27. November 2020, 14.30 – 18.15 Uhr

14:30 Uhr
BEGrüSSUNG

Anja Dargatz   
Leiterin des Fritz-Erler-Forums, Friedrich-Ebert-Stiftung

14:40 Uhr
EINFüHrUNGSVOrTrAG (15–20 MINUTEN)
UND rücKFrAGEN

Demokratieerziehung unD politische BilDung in 
BaDen-WürttemBerg

Andreas Stoch 
Landes- und Fraktionsvorsitzender der SPD Baden-Württemberg

15:00 Uhr
VOrTrAG (15–20 MINUTEN) UND rücKFrAGEN

Wer hat, Dem WirD gegeBen:
politische BilDung an schulen 
  Prof. Dr. Sabine Achour 
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaften 

rückfragen moderiert von Katja Irle
Bildungs- und Wissenschaftsjournalistin

> PrOgrAmm

https://www.fes.de/digital/datenschutz-und-zoom


VerantWortlich: 
Oliver Schael, Fritz-Erler-Forum Stuttgart, Friedrich-Ebert-Stiftung
marion Stichler, Bildungs- und Hochschulpolitik Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin 

Veranstaltungsorganisation: 
Yuliya Sicks, Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg, Werastr. 24, 70182 Stuttgart, Tel.: 0711. 248394-47, E-Mail: Yuliya.Sicks@fes.de

ZUm ANmELDEN BITTE HIEr KLICKEN
Eine Anmeldung ist auch unter https://www.fes.de/veranstaltungen möglich

16:50 – 17:10 Uhr Pause

17:10 – 18:10 Uhr
PODIUMSDISKUSSION 
MIT KUrZEN ScHLAGLIcHTErN 
AUS DEN WOrKSHOPS

mehr Demokratie Wagen? — perspektiVen einer 
Demokratischen schulkultur

Prof. Dr. Sabine Achour
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaften

gerhard Kleinböck 
MdL, Schulpolitischer Sprecher der
SPD-Landtagsfraktion, Baden-Württemberg

Sibylle Thelen 
Direktorin und Leiterin der Abteilung Demokratisches Engagement, 
Landeszentrale für politische Bildung, Baden-Württemberg 

Moderation unter Einbeziehung des Publikums: Katja Irle 
Bildungs- und Wissenschaftsjournalistin

ii__ANgrIFF AUF DIE mEINUNgSFrEIHEIT? 
Bedeutung des Beutelsbacher konsens: Was dürfen 
lehrer_innen tun oder sagen und was nicht? über den 
umgang mit aktuellen einschüchterungsversuchen

Burkhard Jungkamp 
Moderator des Netzwerk Bildung der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Berlin, Staatssekretär a.D.

Dr. Christina Brüning  
Universität Potsdam

Dr. Bettina Deutsch  
Leibniz Gymnasium Berlin

Moderation: Valerie Lange 
Sozialwissenschaftlerin

iii__WIrTSCHAFT STATT POLITIK? 
politischer unterricht an berufsbildenden schulen: eine 
(letzte) möglichkeit,  schüler_innen demokratisches han-
deln näherzubringen!?

Johannes Schmalzl 
Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer (IHK) 
region Stuttgart 

Kai Otulak 
Berufliche Schule rottenburg, Fachgruppe Kaufmännische
Schulen der GEW Baden-Württemberg 

Moderation: Adrienne Braun 
Journalistin 

iV__DEmOKrATIE (Er)LEBEN 
partizipation in schule und unterricht: grenzen und pers-
pektiven erweiterter mitbestimmung durch schülerinnen 
und schüler. Welche Bedeutung haben demokratiefördernde 
projekte?

David Jung
Vorsitzender des Landesschüler_innenbeirats Baden-Württemberg

martin Wetzel 
Geschäftsführer des Stadtjugendrings Weinheim e.V. und Erster 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten 
Baden-Württemberg e.V. (AGJF)

Moderation: Oliver Schael 
Fritz-Erler-Forum, Friedrich-Ebert-Stiftung

i__POLITISCHE BILDUNg UND DEmOKrATIEErZIEHUNg 
ALS AUFgABE ALLEr FäCHEr 
lehrerausbildung und lehrerfortbildung: sind die leh-
rer_innen hinreichend darauf vorbereitet? Brauchen 
wir ein eigenes Fach „politik“ oder gelingt das auch im 
Verbund mit anderen Fächern?

Prof. Angelika Vetter 
Universität Stuttgart, Institut für Sozialwissenschaften

Simone Bareiß  
Oscar-Paret-Schule, Freiberg a. Neckar  

Moderation: Canan Topçu 
Journalistin und Autorin

15:50 – 16:50 Uhr
Workshop Für DIE TEILNEHMEr_INNEN MIT JE 10 MINUTEN INPUT, DANAcH MODErIErTE DISKUSSION 

15:30 – 15:50 Uhr Pause
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